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Heute am Fas� ingssonntag 
habe i�  mi�  von Predigten 
aus den Karnevalsho� burgen 
inspirieren lassen, um meine 
Worte in Reimform zu s� rei-
ben.

In einem Hintergrunddienst, 
sozial und fein, da wirkt der 
Malteser Hausnotruf, ganz al-
lein. Ein Rett er in der Not, ein 
Helfer in der Pein, mit Herz 
und Hand, stets für die Men-
s� en da, das ist sein Sein. Die 
Glo� en läuten, der Narr er-
wa� t, Fas� ingstreiben, bunt 
und voller Pra� t. Do�  im 
Hintergrund, still und ohne 
Rast, sorgt der Hausnotruf 
für Si� erheit, Tag und Na� t 
- trägt seine Uniform mit Stolz 
und Pra� t.
Ein Knopfdru�  genügt, und 
Hilfe ist nah, die Malteser ei-
len herbei, ges� wind wie eine 
helle Sternens� ar.
Wir sind da, wenn du fällst, 
wenn du stolperst, wenn du 
weinst, mit unserem Dienst, 
der Liebe und dem Wissen, 
das uns eint.

In Reimform und Frohsinn 
seien diese Zeilen gewidmet 
dem Malteser Hausnotruf, der 
uns alle begleitet. 
Ein Dankes� ön an die Helfer, 
die im Hintergrund wirken, 
für ihre Güte, ihre Kraft  und 
ihr unermüdli� es Wirken.
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Malteser in der Diözese Passau

Im Notfall nur einen Knopfdru�  
entfernt – der Malteser Hausnotruf
Interview mit Thomas Kreuzer, Mitarbeiter im Sozialen Hintergrunddienst (SHGD)

W er ein Hausnotruf-Gerät 
bei si�  zu Hause hat, 
kann im Notfall rund 

um die Uhr mit einem einfa� en 
Knopfdru�  Hilfe rufen. Die Mit-
arbeiter der Notrufzentrale leiten 
dann die notwendigen Maßnah-
men ein, von der Benachrichti-
gung von Bezugspersonen bis hin 
zur Alarmierung des Rett ungs-
dienstes.
Mit dem Sozialen Hintergrund-
dienst (SHGD) bieten die Malte-
ser darüber hinaus einen ganz be-
sonderen Zusatzservice an, wenn 
es keine Bezugspersonen gibt oder 
diese ni� t zu errei� en sind. Hier 
kommt im Notfall ein ges� ulter 
Malteser, der mit einem S� lüssel 
in die Wohnung gelangen, Ers-
te Hilfe leisten und weitere Maß-
nahmen veranlassen kann. Für 
den Fall der Fälle hat er au�  ei-
nen Sanitätskoff er und einen spe-
ziellen Hebelift er dabei.

Thomas Kreuzer, einer der elf Mit-
arbeiter im SHGD der Malteser in 
der Diözese Passau, beri� tet von 
seiner so wi� tigen Aufgabe.

Bitt e stellen Sie si�  kurz vor.
„I�  bin 53 Jahre alt, habe zwei er-
wa� sene Kinder und lebe in Neu-
s� önau. Seit kurzen bin i�  an der 
Malteser-Dienststelle Freyung im 
Sozialen Hintergrunddienst und 
als Fahrer für Menüservice-Tou-
ren tätig. I�  war 24 Jahre lang Be-
rufsoffi  zier bei der Bundeswehr 
und habe immer s� on mit Men-
s� en zu tun gehabt. Das begeis-
tert mi�  und deshalb arbeite i�  
jetzt au�  bei den Maltesern.“

Was gefällt Ihnen besonders an der 
Arbeit im Sozialen Hintergrund-
dienst?
„Man weiß nie, was einen im 
nächsten Einsatz erwartet. Es 
kann ein Sturz sein, ein Fehla-
larm oder eine akute Notsituati-
on. Im SHGD komme i�  immer 
wieder zu Mens� en, die si�  in 
einer Notlage befi nden. Gerne bin 
i�  der Ersthelfer vor Ort und leis-
te die Hilfe, die unsere Kunden in 
diesem Moment brau� en. Es ist 
mir besonders wi� tig, in diesen 
s� wierigen Situationen ein gutes 
Gefühl zu vermitt eln.“

Wann kommen Sie zum Einsatz 
und wie läuft  dieser genau ab?
„Wir haben ein Handy, auf dem 
man während seiner Dienstzeit 
rund um die Uhr errei� bar ist. 
Eingehende Notrufe werden über 
unsere Hausnotruf-Zentrale ko-
ordiniert und die Kollegen rufen 
uns dann an und ver-
su� en, die Situation 
vor Ort so genau wie 
mögli�  zu s� ildern. 
Anschließend mache 
i�  mi�  sofort auf den 
Weg. Da wir die ano-
nymisierten Schlüs-
sel von unseren Kun-
den griffb  ereit haben, 
kann ich mir sofort 
Zugang verschaffen 
und s� nellstmögli�  einen Über-
bli�  von der Situation vor Ort ma-
� en. Sofort leiste i�  die Hilfe, die 
notwendig ist.“

Gibt es Situationen, die Sie so 
s� nell ni� t vergessen werden?
„I�  erinnere mi�  an einen Ein-
satz, wo die Kundin gestürzt ist 
und zwis� en vers� iedenen Mö-
beln eingeklemmt war. Sie konn-
te si�  ni� t mehr bewegen und 

nur no�  einen Notruf auslösen. 
Es gibt viele Mens� en, die kei-
ne Kontaktpersonen haben oder 
bei denen die Angehörigen ni� t 
greifbar sind, weil sie arbeiten 
müssen. Genau für sol� e Situati-
onen gibt es den Sozialen Hinter-
grunddienst.“

Was ist Ihrer Meinung 
na�  sonst no�  wi� -
tig, in diesem Zusam-
menhang zu wissen?
„Häufi g haben unse-
re Kunden die Angst, 
dass sie versehent-
li�  einen Notruf aus-
lösen. Diese ist völlig 
unbegründet, denn 
erst wird von unserer 

Zentrale versu� t, über das Haus-
notrufgerät einen Spre� kontakt 
herzustellen. Sollte keine Hilfe er-
forderli�  sein, kann man das ein-
fa�  sagen. Es entstehen hier au�  
keine zusätzli� en Kosten.“

Kontakt:
Bärbel Sigl
Tel. 0851/95666-14
E-Mail
Hausnotruf.Passau@malteser.org

Thomas Kreuzer ist im Rahmen des Sozialen Hintergrunddienstes im Berei�  
Freyung unterwegs. Foto: Weber

No�  bis zum 29. Februar 2024 können Sie den 
Malteser Hausnotruf für 1 Monat kostenlos testen!*

Melden Sie si�  und wir beraten Sie individuell.

*Gilt für alle Neukundinnen und Neukunden, die si�  bis zum 
29. Februar 2024 für den Hausnotruf ents� eiden.

 Komm au�  du 
in unser Team! 

Aktuell su� en wir im 
Berei�  Simba�  am Inn, 
Aidenba�  und Freyung 

na�  neuen Mitarbei-
tern im Sozialen Hinter-

grunddienst.


